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EINER GEHT
DURCHS DORF

. . . und sieht auf einem Pfeiler
vorm Eingang der Strothetalhalle 
in Kohlstädt gelbe Löwenzahn-
blüten im Kreis liegen. Mit ihrem 
leuchtenden Gelb passen sie per-
fekt zum Sommerwetter am 
Sonntag. Daraus ließe sich auch 
ein hübscher Blumenkranz ma-
chen, überlegt EINER
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Montag

Neumond erstes Viertel Vollmond letztes Viertel

15.05. 22.05. 30.04. 08.05.

113. Tag des Jahres 2018
252 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 17

06:12 Uhr
20:37 Uhr

12:35 Uhr
03:31 Uhr

TAGESKALENDER

BÜCHEREIEN

Gemeindebücherei, Telefon
05252/935331, 15 bis 18.30 Uhr ge-
öffnet.

FAMILIE
Kindergarten Alte Rothe, Alte-
Rothestraße 19, Telefon
05252/7033, 14 bis 15 Uhr Sprech-
stunde des Sozialpsychiatrischen
Dienstes.

VEREINE UND VERBÄNDE
PoGo-Chor, 19 bis 21 Uhr Probe,
Musikschule.
Bürgerhaus, 19 Uhr Übungsabend
der jugendlichen Sportschützen;
20 Uhr: Erwachsene.
Gasthof Sibille-Ostmann, Orts-
mitte 10, 20 Uhr Probe des Chores
Chor and More.

KINDER UND JUGENDLICHE
Offene Jugendarbeit, 15.15 bis 16
Uhr Fit for Fun, Turnhalle.
Jugendzentrum Domino, Haupt-
schule, 15 bis 19 Uhr Offener Treff,
Fahrradwerkstatt, Fit for Fun
(kleine Turnhalle), 17 Uhr Video-
clip-Dancing für Mädchen.

SENIOREN
Gemeindehaus Kohlstädt, Im Ro-
sental, 14.30 Uhr Seniorenkreis.

GUTEN MORGEN

Service
Ein Ersatzteil für die Haus-

technik musste bestellt werden. 
Die Herstellerfirma verwies an 
den Handwerksbetrieb vor Ort, 
dort versprach eine Mitarbeiterin 
schnelle Beschaffung. Dann dau-
erte es aber doch etwas länger, 
ohne dass der Betrieb sich ge-
meldet hätte. Wortreiche Ent-
schuldigung beim zweiten Anruf: 
»Wir hatten einen Computer-Gau 
(stimmt, da war was), das Ersatz-
teil ist aber unterwegs, es kommt 
in Kürze.« Und dann: »Ich führe 
bei Ihnen in der Nähe immer 
meinen Hund aus, da kann ich 
das Teil direkt abgeben, wenn es 
da ist.« Na, das wäre jetzt auch 
nicht nötig gewesen, anderer-
seits: Über so viel Service kann 
man sich nur freuen. Aber das 
gibt’s nicht beim Online-Händler, 
sondern nur bei der Firma am 
Ort. Jochen Krause

Die Heißmangel nimmt einen großen Teil des La-
dens an der Badstraße ein, doch Irene Heer findet

noch genug Platz für ihre Stoffe und den Zu-
schneidetisch.  Foto: Sonja Möller

Traumstoffe übernimmt Heißmangel

Schlangen (som). Stoffe in ver-
schiedenen Farben und Mustern
gibt es ab sofort in der Heißman-
gel an der Badstraße. Irene Heer
ist mit ihrem Geschäft Traumstof-
fe in die Badstraße gezogen und
hat die Heißmangel übernommen.
An zwei Tagen in der Woche wird
sie parallel weiter betrieben.

»Ich habe gehört, dass die Fami-
lie Römmich einen Nachfolger für
die Heißmangel sucht. Da haben
wir uns den Laden mal ange-
schaut. Und da wir uns eh verklei-
nern wollten, hat er uns gleich an-
gesprochen«, erzählt Irene Heer.
Sie betreibt Traumstoffe zusam-
men mit ihrer Mutter Berta Schir-
ling, die ausgebildete Damenbe-
kleidungsnäherin ist.

Die linke Seite des hellen La-
dens ist gefüllt mit vielen Stoffen,
die in Regalen sortiert sind. Zu-
dem gibt es Nähzubehör und eini-
ge angefertigte Stücke wie Müt-
zen und Taschen. Im hinteren Teil
hat die Nähmaschine Platz gefun-
den, an der Änderungen vorge-
nommen werden oder ganz neue

Kreationen entstehen. Es gibt so-
gar eine Umkleidekabine.

Die Heißmangel steht übrigens
weiter an ihrem Platz und wird
von zwei Mitarbeiterinnen be-
treut. Geöffnet ist sie mittwochs
und donnerstags von 14 bis 17 Uhr.
»Wer etwas zum Mangeln abge-
ben möchte, kann dies immer zu
den Öffnungszeiten von Traum-
stoffe tun«, erläutert Irene Heer.
Sie öffnet ihr Geschäft montags
bis freitags von 9 bis 12 Uhr und
von 15 bis 18 Uhr. Mittwochs ist
Ruhetag. 

Als Irene Heer das Geschäft vor
sechs Jahren in der Ortsmitte
gründete, begann gerade erst der
Trend des selber Nähens, der seit-
dem anhält. »Nähen ist für viele
beruhigend, man kann sich krea-
tiv ausleben und entspannt sich«,
weiß die 34-Jährige. 

Sie selbst nähe täglich oft meh-
rere Stunden. Jeden Stoff hat sie
übrigens höchstpersönlich ausge-
wählt: »Ich entscheide mich im-
mer nur für Stoffe, die ich selbst
toll finde.«

Geschäft für Nähzubehör in Badstraße umgezogen – Irene Heer führt Dampfbügeln weiter

Kehres hält das aber für machbar:
»Die Container aufstellen geht
ratzfatz. Zeit kostet es, die An-
schlüsse zu legen.« 

 Die rasante Entwicklung des
Betreuungsbedarfs im Kita-Be-
reich überrascht auch die Christ-
demokraten. »Wenn man über-
legt, dass wir damals das Bürger-
haus nehmen wollten, bevor die
neue Kita am Rennekamp gebaut
wurde. Gut dass wir das nicht ge-
macht haben. Der Platz dort hätte
nicht gereicht«, ist Ansgar Hoff-
mann sicher. Horst Flüter wies da-
rauf hin, dass es keinen Fuß-Rad-
weg zur provisorischen Kita gebe,
den Eltern und Kinder benutzen
könnten. »Das könnte zu gefährli-
chen Situationen führen und
muss im Rat diskutiert werden«,
regt er an.

Den Abschluss der Wanderung
bildete ein Besuch des Freibads.
Hier informierte Gemeindewerke-
Geschäftsführer Robert Göke über
den Zustand des 91 Jahre alten Ba-
des: »Wir freuen uns, dass wir in
einer Gemeinde unserer Größe ein
Freibad haben. Das funktioniert
nur, weil sehr viel Engagement
dahinter steckt.« Doch um den
Fortbestand des Bades zu sichern,
sind Investitionen nötig: »Die Be-
ckenfolie muss erneuert werden.
Sie hat ihre Zeit deutlich über-
schritten. Wenn wir das Freibad

erhalten wollen, müssen wir die
Folie tauschen«, betont Göke. 

Diese liegt seit 15 Jahren im Be-
cken. »Ein Austausch ist norma-
lerweise nach zehn Jahren erfor-
derlich«, erläutert Göke. Mittler-
weile hätten die Weichmacher im
Kunststoff nachgelassen. Dadurch
stehe die Folie unter Spannung
und Risse entstünden. »Deswegen
hat sich die Freibad-Eröffnung im
vergangenen Jahr auch verzögert.
Zwar überprüft eine Fachfirma
vor Saisonbeginn die Folie und
bessert kaputte Stellen aus. Aber

2017 ist es danach erneut zu einem
Riss gekommen. Das ist eine na-
türliche Alterung. Der Austausch
ist einfach dran«, betont der GWS-
Geschäftsführer.

Die GWS könne diese Investi-
tion allerdings nicht tätigen. »Wir
von den Gemeindewerken schaf-
fen es, mit den Gewinnen vom
Freibad einige Dinge zu sanieren.
Aber wir können nur den Status
Quo erhalten«, erläutert Göke. Die
Kosten für den Austausch der Be-
ckenfolie lägen im sechsstelligen
Bereich. »Eine genaue Summe

lässt sich noch nicht sagen. Wir
wissen ja nicht, wie es unter der
Folie aussieht«, informiert er die
CDU-Mitglieder. 

Am zweiten Maiwochenende
wird das Freibad eröffnet. Besu-
cher dürfen sich auch auf ein neu-
es Gesicht des Kiosk freuen, den
der Förderverein Freibad über-
nommen hat. Gleich ins Auge fällt
das Logo des Fördervereins. »Das
hat Mark Schäferjohann für uns
entworfen und Claudia Bruns hat
es an die Wand gemalt«, verrät
Marcus Püster. 

Noch ist das Becken leer, aber zur Saisoneröffnung am zweiten Mai-
wochenende ist das Wasser wieder eingefüllt. Einige Mitglieder der

CDU informierten sich bei Robert Göke (rechts) über den Ist-Zustand
des Freibads.  Foto: Sonja Möller

Auf diesem Stück Wiese im Gewerbepark soll in
den kommenden drei Monaten eine provisorische

Kita für drei Gruppen entstehen, in der von Au-
gust an Kinder betreut werden.

Freibad braucht neue Beckenfolie
 Von Sonja Möller

S c h l a n g e n (SZ). Die CDU
Schlangen hat sich am Samstag 
zur Frühlingswanderung getrof-
fen. Dabei informierten sich 
die Mitglieder über aktuelle 
Themen in der Gemeinde. Die 
Strecke führte unter anderem 
an dem Bauplatz der provisori-
schen neuen Kita im Gewerbe-
park und am Freibad vorbei. 

Zum ersten Mal seit vielen Jah-
ren veranstaltete die CDU wieder
eine Frühlingswanderung. »Wir
wollen die Tradition wieder aufle-
ben lassen und uns dabei zu aktu-
ellen Themen informieren«, sagte
der Vorsitzende Marcus Püster.
Dass die Teilnehmerzahl über-
schaubar war, schreibt er dem gu-
ten Wetter und dem Aufstiegs-
spiel des SC Paderborn zu: »Das
sind natürlich starke Gegenveran-
staltungen.«

In der Strotheniederung erzähl-
te Ansgar Hoffmann über die
Bachaue mit ausgedehnten Glatt-
hafer- und Feuchtwiesen. Außer-
dem berichtete er vom 15.000
Hektar großen Vogelschutzgebiet
Senne. Danach ging es weiter zum
Gewerbepark. Auf der Wiese am
Wendehammer gegenüber des
Fitnessstudios baut die Johanni-
ter-Unfall-Hilfe (JUH) in den kom-
menden Wochen eine Kita auf.
»Hier kommt das Provisorium hin,
bevor die neue Kita gebaut ist. Das
Grundstück hat die Firma Fer-
menta für zwei Jahre zur Verfü-
gung gestellt«, weiß Püster. 

Die Johanniter-Unfall-Hilfe als
Träger plane eine Containerlö-
sung wie seinerzeit am Renne-
kamp. »Um die Erschließung des
Grundstücks kümmert sich der
Träger. Damit hat die Gemeinde
nichts zu tun«, erzählt Püster:
»Vom 1. August an sollen hier 40
bis 50 Kinder versorgt werden. Ein
ambitionierter Zeitplan.« Stefan

Frühlingswanderung der CDU: Abstecher zum Bauplatz der provisorischen Kita

Den Freibad-Kiosk ziert jetzt
das Logo des Fördervereins.


